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Wo. 3«. Kamst«, , den 7. Mai. 1904.
Verdingung.

Die in den hiesigen Regierungsgebäuden
erforderlichen Tapeziercrarbeiten für die
allgemeine Verwaltung sollen vom 15. Mai d.I
ab anderweit vergeben werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können wahrend der Vormittagsdienst-
stunden im Regierungsgebäude, Luiscnstr. 11,
1. Etage, Zimmer No. 2 und 4, eingesehen
und auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfennigen
bezogen werden.

Verschlossene und mit der entsprechenden
Aufschrift verscheneAngebote sind spätestens bis

Dienstag , den I« . Mai 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformulare eingereichten
Angebote werden berücksichtigt. F284

Zuschlagsfrist: 8 Tage.
Wiesbaden , den 30. April 1904.

Königliche Regierung.
_v . (Hizycki.
Bekanntmachung.

Die Termine zur Prüfung über die Befähigung
zum Betriebe des Hufbeschlaggewerbes sind für das
LVierteljahr des Jahres 1904 wie folgt festgeietzt:

m Diez . auf den 28. Mai 1904,
in Dillenburg . . „ „ 25. Juni 1904,
r» Frankfurt a. M. „ „ 14. Mai 1904,
in Wiesbaden . . „ . 28. Mai 1904.

Kleidungen zur Prüfung sind unter Einsendung:
1. des Geburtsscheines,
2. etwaiger Zeugnisse über die erlangte technische

Ausbildung,
8. einer Erklärung darüber, ob und bejahenden¬

falls wann und wo der sich Meldende schon
einmal erfolglos einer Hnfschmiedcprüfung
sich unterzogen hat und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte— was durch Zeugnisse
nachzuweisen ist — berufsmäßig tätig ge¬
wesen ist,

4. der Prüfungsgebührvon 10 Mark nebst
5 Pf. Postdestellgeldan de» am Ort der
Prüfung wohnenden Königlichen Kreirtier»
arzt, in Wiesbaden an den Königlichen
Departementstierarzt Dr. Augstein, welcher
der Vorsitzende der Prüfungskommissionist,
zu richten.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
mgrerungs-AmtSblatt von 1885S . 60/63 und im
Frankfurter Amtsblatt desselben Jahres S . 68/59,
die Erweiterung de« 8 3 derselben im Regierungs-
Amtsblatt von 1894S. 260 und von 1896S . 151,
sowie im Frankfurter Amtsblatt von 18942 .266/67
UMb von 1896S . 195 abgedruckt. *

Wiesbaden, den 15. April 1904.
Der Regierungs-Präsident.

In Vcrtr.: gcz. Pfeffer von Salomo «.
.Wird veröffentlicht."
Wiesbaden, den 30. April 1904.

^ _ Der Polizei-Präsident: v. Sch enck.
Bekanntmachung.

« Verbindungsweg zwischen der Aar- und
«alkmublstraße, von Waldeck bis Brauerei Esch,
lMd die Nerostraße von der Querstraße bis Röder¬
maße werden zwecks Herstellung von Wasser- und
Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den
Uihrvcrkehr polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden, 30. April 1904.
^ Der Polizei-Präsident: van  Schenck.
, . Verzeichnis

ber  Zeit vom 19. bis einschließlich 30. Avril
«04 bei der Königlichen Polizei-Direktion an-

gemeldcten Fundgegcnstände.
i gefunden : 1Paar Damen-Glacehandschuhe,

"schenmesser, 1 Portemonnaie mit Inhalt,
i «"??.Mtäschchen mit Inhalt , 1 Korallcnhalskctte,
"rUfkiffenüberzua, 1 Ohrring, diverse Gegenständ-

P°p>er eingewickelt), wie Teile von Schmuck-
Br " pp- und bare, Geld. 1 Spazierftock, 2 Regen-
lchirme, 1 Geldbörse mit Inhalt . *

Zugelaufen r 6 Hunde.
.Zugestogen r 3 Kanarienvögel.
Ksnigl. Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über die Be¬
handlung von Luftballons oder Drachen und zu¬
gehörigen Apparaten, welche im Kreise Wiesbaden

(Stadt ) aufgefunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicherErforschung der

höheren Luftschichten läßt man kleinere oder größere
mir Gas gefüllte Luftballons steigen, oder auch
Drachen vom Winde emporhcben, welche Instru¬
mente tragen, die selbsttätige Aufzeichnungen über
die Temperatur, die Feuchtigkeit, die Windstärke
>'-> w. ansführcn. Da diese Ballons u. s. w. zu
klein sind, um Menschen tragen zu können, so wird
vorausgesetzt, daß sie—, von verständigen Leuten
gefunden, in zweckmäßiger Weise behandelt und
ambewahrt und schließlich an den Eigentümer zu¬
ruckgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende Vorschriften
äkgebeii, von deren strenger Befolgung nicht nur
der Wert der Aufzeichnungen, sondern auch die
Hohe der von dem Finder zu zahlenden Belohnung
avhangt. .
m 1 - Die Ballons sind mit entzündlichem Gase-
Wassersiost oder Leuchtgas gefüllt und müssen des¬
halb fern vom Feuer gehalten werden. Besteht
die Hülle derselben aus Papier, so zerreiße man
sie, um das Gas entweichen zu lassen. Bei Stoff¬
oder Gummihüllcn binde man den Ballon auf,
nchtc die Oeffnnng nach oben und entleere das
Gas durch Drücken, ohne den Stoff viel zu zerren
oder zu reiben; danach wickle man ihn glatt zu¬sammen.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch in der
Luft fliegt, so gehe man ihm nach und suche zu¬
nächst den an ihm hängendenApparat aufzufinden,
der in einem Kästchen oder Körbchen steckt, und ihn
vor Beschädigungen zu sichern. Besonders ver¬
meide man, den Apparat hart anzufasien oder mit
den Fingern in ihn hineiuzugreifcn. Ehe man ihn
abschncidet, sichere man den Ballon gegen das
Davonfliegen, indem man ihn irgendwo festbindet,
bis sein Gas entleert ist.

Gummiballous, welche meist einen Durchmesser
von 1 bis 2 m haben, pflegen in der Höhe zu
Platzen und lassen dann den Apparat mittels eines
Fallschirmes zur Erde niedersinken; gewöhnlich
mdeckt dieser den Apparat oder er hängt in einem
Baume fest, während der Avvarat unter ihm bängt,
oder am Erdboden liegt. Bei dem Herunterholcn
ist vor allen Dingen ein Herabstürzen des Apparates
zu vermeiden.

Der Avparat ist nunmehr unter Vermeidung
aller unnötigen Erschütterungen in einem trockenen,
nicht zu warmen Raum aufzubewahren, bis er
entweder abgeholt wird oder dir eine für seinen
Rücktransport mit der Post bestimmte Kiste eintrifft,
in welcher sich nähere Anweisungen sowie Frage¬
bogen befinden, der tunlichst genau auszufüllen ist.

An dem Ballon oder am Apparate findet man
einen Briefumschlag, der die Adresse enthält, an
welche sobald als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates, des Namens
und Wohnortes de« Finders, sowie des nächsten
Postamtes einetelegraphischeDepcscheabzuschickcnist.

Der Finder respektive der Ablieferer des
Apparates erhält eine Belohnung von 5 Mk., in
besonderen Fällen, wenn die Bergung besonders
chwierig oder zeitraubend war, aber mehr.

Außerdem werden alle notwendigen Auslagen
urückerstattet. Im Falle einer mutwilligen Bc-
chadiguug eines Apparates oder eines Versuches,

den Schutzkasten an irgend einer Stelle zu öffnen
wird nicht nur keine Belohnung gezahlt, sondern
auch noch ein Verfahren wegen Sachbeschädigung
eingelcitct werden.

Die Ballons, Apparate und alles Zubehör
sind„fiskalisches Eigentum".

2. Die zu demselben Zwecke benutzten Drachen
haben meist die Gestalt eines viereckigen, offenen,
ans Holz- oder Mctallstäben bestehenden Kastens
der teilweise mit Stoff bekleidet ist.

Da die Drachen mittels eines dünnen Stahl¬
drahtes emporgclassen werden, kommt es gelegent¬
lich vor, daß ein kürzeres oder längeres Stück
solchen Drahtes an den, Drachen hängt. Befinden
sich in der Nähe elektrische Straßenbahnen mit
oberirdischer Stromzulcitnng und liegt die Möglich¬
keit vor, daß der Drachendraht mit dem elektrischen
Starkstrom-Draht in Berühriinq kommt, so ist jedes
Ergreifen des elfteren mit bloßen Ständen oder
Berühren mit unbedeckten Körperteilen sorgfältig
zu vermeiden; man wickle deshalb ein dickes trockenes
Tuch um die Hände, che mau den Draht angreift.

Ist der Drachen bei starkem Winde noch in
schneller Bewegung, so versuche man mit aller Vor¬
sicht den nachschlkifendcn Draht schnell um einen
festen Pfahl oder einen Baum nmzuschlingen. Das¬

selbe gilt auch für einen Ballon, welcher eine Leine
oder ein Kabelstück nachschleift.

In dem Falle, daß sich Streitigkeiten über den
Anspruch aus die Belohnung oder aus anderen
Gründen ergeben, wird die Königliche Polizei-
Direktion hierüber entscheiden.

Dar Publikum wird ersucht, der sachgemäßen
Anrfübrnug obiger Vorschriften die tunlichste
Förderung und Unterstützung zu teil werden zu
lassen und ganz besonders dabei mitzuwirkcn. daß
diese wichtige» und von allen Kulturnationen be¬
triebenen Experimente von Erfolg begleitet werden.

Wiesbaden , den2. April 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenek.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit darauf hinge¬

wiesen, daß am 1. Jan . 1904 da«Gesetz, betreffend
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben
vom 30. März 1903 iR.-G.-B. S . 113) in Kraft
tritt und die zur Ausführung desselben von den
Herren Ministern für Handel und Gewerbe, der
geistlichen Unterricht«, u. Medizinal-Angelegen-
heiten und des Innern erlassene Anweisung vom
80. Novemberd. I . deninächst in Form einer
Beilage im RegierungSamtSblatt(Frankfurter Amts
blatt) veröffentlicht werden wird. '

Wiesbaden, den 16. Dez. 1903.
Der Polizei-Präsident: v. Scheint.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden, den 26. April 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenkt.
Bekanntmachung.

Interessenten werden hierdurch auf die in der
Extra-Beilage zum Amtsblatt No. 30 der Königl.
Regierung zu Wiesbaden— vom 23. Juli d. I . —
zum Abdruck gelangte Polizei -Verordnung
betr. de« Verkehr mit Mineralöle« vom
18. Zinn 1903 mit dem Bemerken ausdrücklich hin¬
gewiesen, daß mit dem Tage des Inkrafttretens der
Provinzial-Polizei-Verordnungtl. Oktober 1803)
wie in § 19 angegeben, für den hiesigen Regierungs¬
bezirk erlassene gleiche Verordnung vom 5. Juni
1883 außer Wirksamkeit tritt.

Wiesbaden, den 27. Juli 1903.
Der Polizei-Präsident. In Vertr. : Falcke.

„Wird veröffentlicht".
Wiesbaden, den 26. April 1904.

Der Polizei-Präsident, v. Scheint.
Polizei -Verordnung

Auf Grund der§§ 5 und 6 der Allerhöchste»
Verordnung über die Polizei-Verwaltung in den
ncuerworbenenLandesteilen vom 20. Scpt. 1867
und der M 143 und 144 der Gesetze« über die all¬
gemeine Landesverwaltungvom 80. Juli 1888 wird
mit Zustimmung de» Magistrats nachstehende, mit
dem Tage der Veröffentlichung in Kraft tretende
Polizei-Verordnung erlassen:

Da« Grundstück Emserstraße2 scheidet durch
Verlegung der Grenze der geschlossenen und offenen
Bauweise bis an das Grundstück Emserstraße4
au« dem im 8 51 der Baupolizei-Verordnung vom
18. November 1895 unter A bezeichneten Bezirk im
GebietsteilI au«. Für das Grundstück wird die
geschlossene Bauweise zugelassen. *

Wiesbaden, den 27. April 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenkt.

Bekanntmachung.
Zuverlässigen Nachrichten zufolge macht da»

„Institut äs la surdite des maladies de la gorge
et du nez“ in Paris neuerdings unter dem Namen
„Institut Dermotherapique“,. Paris, 19 rue de la
Pepinifere wieder in den verschiedensten Teilen
Deutschland« Reklame.

Es handelt sich um dasselbe Unternehmen, da«
sich früher „Institut national de surditd“ nannte.
Nach den erwähnten Nachrichten sucht das Institut
nach wie vor das fragwürdige Audipdon Bernhard
für den Preis von 40 Fr«, für 2 Stück, sowie
Nebcnavparate und Medikamente zn eigenen Preisen
als unfehlbares Mittel gegen Ohrcnleiden und
besonders Taubheit zu vertreiben.

Da den Anerbietungen des genannten Instituts
gegenüber besondere Vorsicht am Platze ist, so wird
vor demselben hiermit ausdrücklich gewarnt. *

Wiesbaden , den 29. April 1904.
Der Polizei-Präsideiit: von Scheint.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr Vormittag«. *

Wiesbaden, den 12. März 1904.
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Zur Warnung der Publikum» vor Über¬

tretungen werden nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Strafbestim¬
mungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

a) § 368 Nr. 6 des ReichSstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer au gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Haiden, oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder feuerfangende»
Sachen Feuer anzündet.

b) 8 44 des Feld- und Forstpolizeigesetze»
vom1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis
zu 14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unvcrwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahr¬
bringender Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt, fortwirft oder un¬
vorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen de« 8 368 Nr. 6
de« Strafgesetzbuches im Walde oder in
gefährlicher Nähe desselben im Freien ohne
Erlaubnis de« Ortsvorstehers, in dessen
Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten
ohne Erlaubnis der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet, oder das gestatteter
Maßen angezündete Feuer gehörig zu beauf»
fichsigen oder auSzulöschen unterläßt,

4.  abgesehen von den Fällen de« 8 860 Nr. 10
de« Strafgesetzbuches bei Waldbränden, von
der Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher, oder
deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzcr
oder Forstbeamten zur Hilfe aufgcfordert,
keine Folge leistet, obgleich er der Auf-

, forderung ohne erhebliche eigene Nachteile
genügen konnte.

o) RegicriingS-Polizei-Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mk. im Unvcrmögens-
fallc mir verhältnismäßiger Haft wird bestraft,
wer in der Zeit vom 15. März bis 1. Juni in
einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
ober aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. *

Wiesbaden, den8. März 1904.
Der Oberbürgermeister.

Auszug
aus der Feldpolizei - Verordnung

vom 25 . Mai 1894.
8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit

im Frühjahr und Herbst nicht au« den Schlägen
gelassen werden. — Die Dauer der Saatzeit be¬
stimmt alljährlich da« Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor»
chriften dieser Verordnung lverdcn mit Geldstrafe
bi« zu dreißig Mark, im Nichtbeitreibungsfallmit
entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs-Saatzeit dauert vom1. Aprilbi» 15. Mai er. *
Wiesbaden , den 18. Mär, 1904.

_ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Es wird wiederholt darauf aufmerkiam ge¬
macht, daß das Betreten der Wiese« nicht
statthaft ist.
.. Das Feldschutzpersonal ist angewiesen worden.
Übertretungen zwecks Bestrafung zur Anzeige zu
bringen. *

Wiesbaden, den 29. April 1904.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Personen, welche noch Holz in

den städtischen Waldungen lagern haben— mit
Ausnahme des am 1. Februar d. I . im Distrikt
„O.-Gehrn" ersteigerten Holzes— werben hier¬
mit aufgcfordert, dasselbe bei Vermeidung forst-
polizeilicher Bestrafung bis spätestens den 18. Mai
d. I . abznfahren. *

Wiesbaden, den 30. April 1904.
_ Der Magistrat.

Städt . öffentl . Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter

dem Accise-Amts-Gebäude,Neugaffe 6a hier,werden
ederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung auf.genommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pf. für je 50 leg
und Monat. Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhalterei, Eingang Ncugasie 6a, zu
erfahren. *

Städtisches Aeeise-Amt.

Mormls -Uelierfichten der meteorologischen Beobachtungsstation ;u Wiesbaden
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Bekanntmachung.
Auf Veranlassung des Vorstandes der Heffen-

Nassauischen landwirtschaftlichen Bernssgenossen-
schast bringt der Sektions-Vorstand folgende» zur
Kenntnis der Genossenschaftsmitglieder im Stadt¬
kreise Wiesbaden. .

Seitens einer Privatverstcherungs-Geicllschaft
ist zwecks Erlangung von Versicherungen die irrige
Behauptung ausgestellt worden, daß die Gründung
einer .Haftpflicht-Versicherungsanstalt im Anschluß
an die Hesscu-Nassauische landwirtschaftliche Berufs¬
genossenschaft vorläufig ausgegeben sei. Diese Be¬
hauptung entspricht nicht den Tatsachen.

Es ist vielmehr zu hoffen, daß die genannte
Anstalt in absehbarer Zeit ins Leben treten wird,
sobald die Satzungen, welche zur Zeit noch dem
BundeSrat vorlicgen, die Genehmigung erlangt
haben werden. *

Wiesbaden, den 26. April 1904.
Der Sektions-Vorstand.

_ (StadtanSschuß.)_
Bekanntmachung,

betr. Zahlung der Hundesteuer für 1904.
Die hiesigen Hundcbesitzer werden hiermit auf

gefordert, die Steuer für ihre steuerpflichtigen
Hunde binnen8 Tagen bei der städtischen Steuer-
kaffe(Zimmer 17. Rathaus) entrichten zu wollen,
widrigenfalls Bestrafung gemäß 8 12 unserer
Hundesteuer-Ordnung vom 11. Februar 189a und
Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahrenew-
treten muß.

Wiesbaden, den 80. April 1904.
Der Magistrat. — Steuerverwaltun«.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan einer Seitenstraße der

Lahnstraße zwischen Lahnstraße Haus No. 1 u. 2,
Eckernförderstraße, sowie zur Änderung der Bau¬
fluchtlinien für den Straßentcil der Lahnstraße
zwischen dem Zietenring und der Eckernförderstraße
hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde er¬
halten und wird nunmehr im Ratbaus, 1. Ober¬
geschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23.April er.beginnendenu. einschließlich 21.Mal er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anznbringen sind.

Wiesbaden, den 20. Avril 1904.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarveiten

(Ziegeldeckung und Holzzemcntdack) für de» Ren»
vau der Oberrealschult am Zietenring Hierselbst,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden«n
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. No. Io,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgcldfreie Einsendung von
50 Pf. und zwar bis zum9. Mai d. I . bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A.26"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch»den 11. Mai 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgtmGegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-

gefüllten Verdingnngsformular eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den2. Mai 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für da« Gelände zwischen

Lahn-, Aar-, Emser-, Wallmnhl- und Kesselbach¬
straße bat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Rathaus, I. Ober¬
geschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der Dienst
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen re., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
26. April cr. beginnenden und einschließlich mit dem
24. Mai cr. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anznbringen sind.

Wiesbaden, den 21. April 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hausentwässeruugs-An-

lagen wurde mehrfach wahrgcnommen, daß die
Wafserverschlüffe unter den Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen Ausgüssen, di- so¬
genannten Bleiiypbous, ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen schlechter, gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Luft aus den in den
Syphons sich ansamniclnden, in Fäulniß über¬
gehenden Stoffen ist die Folge hiervon.Es wird deshalb unter Hinweis auf die Be-
stimmunaen des § 5 der Polizei-Verordnung vom
1. August 1889, wiederholt aus die Wichtigkeit und
Notwendigkeit einer sorgfältigen und regelmäßigen
Reinhaltung der Wasserverschlüsseunter den Spül¬
steinen, Badewannen und Ausgüssen besonders
aufmerksam gemacht. .

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein-
bir zweimal vorgenommcn und dabei folgender¬
maßen verjähren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von
oben heißes Wasser eingegossen hat, um die Fett¬
ansätze zu lösen, stellt man direkt unter den Syphon
einen leeren Eimer, öffnet durch Aufdreheu mit
einer gewöhnlichen Zange oder einem anderen ge¬
eigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des Wastcr-
verschluffes eingebrachte Schraube und reinigt durch
die entstandene untere Oeffnung, am besten mittelst
einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel
durch mehrmaliges Answischen die gekrümmten
Robre. Der Kopf der Schraube ist ebenfalls von
Schmutzbestandteilen zu befreien. Hierauf gießt man
nach Schließung der Schraubenöffnnng eine ge¬
nügende Menge Wasser, am besten heiße? Wasser,
in die Ablauföffnnnq des Spülsteines oder Ablauf-
beckcns, damit die etwa noch zurückgebliebenen
Schmutzteile aus dem Waflerverschluffc entfernt
werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wasserverschluß aufqestellten Eimer schütte man in
das Klofet aus. *

Wiesbaden, den8. Mai 1904.
Stadtbauamt, Abt, f. Kanalisationswesen.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchc.
Sonntag, den8. Mai. (Rogate.)

Militär - Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-Pfr.
Franke.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Schußler.
Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Christenlehre2' '. Uhr: Psr. Schüßler.
Christenlehre3 Uhr: Pfr. Ziemend-rff.
Abendgottesdienst5 Uhr: Dekan Bickel.
Amtswoche: Dekan Bickel.
Montag, nachm. 4 Uhr. Luisenstraße 32:

Armenkommissions-Sitzung.
Dienstag, nachm. 4—6 Uhr, Luisenstraße 32:

Arbeitsstunden de« Missions-Frauenverein«.
Mittwoch von 8- 9 Uhr: Orgelkonzert. Ern

tritt frei.
Donnerstag, den 12. Mai. (Christi Himmelfahrt.)

Militär . Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-Pfr.
Franke. t _

Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Ziemeudorff.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Schüßler.

Bergkirche.
Sonntag, den8. Mai. (Rogate.)

Jugendgottesdienst81*34 /»Uhr:Hilfsvr.Eberling.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Grein. Nach

der Predigt Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Beesenmeyer.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Grein. Beerdigungen: Pfr. Beesenmeyer.
Donnerstag, den 12. Mai. (Christi Himmelfahrt.)

FestgotteSdienst(unter Mitwirkung des Evang
kknacsanavereinst zur Feier de« 25-jähriger

Viehhof -Bericht

»leh-
gattung

Dchsen
Kühe.
Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hammel

Er
waren
aufge» Qual. Preise von— bi.
trieben
Stück per -5) * 4

| 126
I. 50 kg 72 — 74 —

II. Schlacht- 68 — 70 —
139 I.

II.
gewicht 66

56
70
64

| 1070 1 kg — 96 1 04
Schlacht- 1 40 1 64

11 628 gewicht 1 20 1 30
1 186 1 (22 1 128

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

KirchengesangvereinS) zur Feier de« 25-jährigen
Bestehens der Bergkirche 10 Uhr: Pfr.Beefenmeyer

Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Diehl.
NB. Die Kollekte ist für den Fond zur

Renovierungu. Ausschmückung der Kirche bestimmt
Ringkirche.

Sonntag, den8. Mai. (Rogate.)
Jugendgottesdienst8'/« Uhr: Pfr. Risch.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Lieber.
Abendgottesdienst5 Uhr: Hilfspr. Schlaffer.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Hilfspr. Schloffer.
Donnerstag, den 12. Mai. (Christi Himmelfahrt.)

Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Risch.
Abendgottesdienst5 Uhr: Hilfspr. Schloffer.
Taufen an diesem Tage: Pfr. Risch.

Kapelle des Pauliiienstifts.
Sonntag, den 8. Mai (Rogate). vormittags

9 Uhr: Hauptgottesdienst. 10h'« Uhr: Kinder-
gottcsdienst. Nachm. 4'/- Uhr: Jungtrauen-Verein.

Dienstag, nachmittags3' /- Uhr: Nähvcrein.
Donnerstag(Himmelfahrt), vormittags9 Uhr:

Hauptgottesdienst.
Gewerbeschule.

Sonntag, den8. Mai: Gottesdienst. Hilfspr
Schloffer.

Evangelisches Bereinshaus, Platterstraße 2.
Sonntag, vorm. 11'/- Udr: Sonntagsschule.
Nachmittags4'/- Ubr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein).
Abends8'/- Uhr: Versammlung für Jeder

mann (Bibelstnnde).
Donnerstag(Himmelfahrt), abends8'/- Uhr:

Gemcinschaftsstunde.
Ev. Männer- und Jünglingsverein.

Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr-
Spaziergang.

Montag, abends9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, abends9 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprcchung.
Freitag, abends9 Ubr: Posaunenchor.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.

Jugendverein.
Sonntag, nachmittags3' '- Uhr: Spaziergang.

Abends8 Uhr: Aufnahme der Konfirmanden-
Dienstag, abends8'/- Uhr: Bibelstnnde.
Domicrstag, abends8'/- Uhr: Turnen.

Christlicher Verein junger Männer.
Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.

Sonntag, nachm.: Familien-Spaziergang nach
der Himmelswiese. Abmarsch3 Uhr vom Sedan^
platz.

Montag, abends9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends8'/. Ubr: Bibelbesvrechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbcsprechung

der Jugend-Abt.
Donnerstag,abds.9Uhr: Poiamienchor-Probe
Freitag, abends9 Ubr: Ges. Zusammenkunft
SamStag, abend« 9 Uvr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinebesuch frei.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von
2- 6 Uhr für Erwachsene geöffnet.

Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfraueu-Vercin der Bergkirchen-Gemeinde:

Nachm. 4—6 Uhr.

Bersaiumlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses, An der Rmg-

kirchc 3.
Sonntag, vorm. 11'/- Ubr: Kindergottesdienst.
Sonntag, nachm. 4'/,—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Sonntagsverein).
Mittwoch, nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

de« Nähvereins.
Mittwoch, abend« 8' /, Uhr: Probe des Ring-

kirchenchor«.
Katholische Kirche.

5. Sonntag nach Ostern. — 8. Mai.
Die Kollekte im Hochamt von Christi Himmel¬

fahrt ist in beiden Kirchen für den Raphaelvereiu
bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl. Messen5.30. 6.30, Militärgotterdienst(hl.

Messe mit Predigt) 8, Kindergottesdienst(Amt zu
Ebren der Unbefleckten Empfängnis) 9, Hochamt 10,
letzte bl. Messe(mit Predigt) 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Mutter
gotteS-Litanei. _ .

Abends8 Uhr Maiandacht, ebenso am Dien«
tagabend.

An den Wochentaaen sind die bl. Meisen um
5.30, 6.30. 7.10 und 9.15 Ubr. 7.10 Schulmesse
und zwar Montag und Donnerstag für die Bleich-
straßcschule, Dienstag und Freitag für die Blücher-
und Gutcnbergschule, Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen an der Rhein- und Luisenstraße,
sowie der höheren Mädchenanstalten.

An den drei Bittagen Montag, Dienstag und
Mittwoch ist morgens7 Uhr Bittamt, danach wird
die Allerheiligenlitanei aebetet.

Donnerstag, 12. Mai, Fest Christi Himmel
fahrt. Heil. Messen wie am Sonntag, Amt8 und
9. Feierliches Hochamt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr
Maiandacht. . , .. .

KL. Mit diesem Tage schließt die österliche
Zeit. Die Gläubigen, welche die Osterkommunion
noch nicht emvfangen haben, werden herzlich gebeten,
diese letzte Frist noch zu benutzen. Kranke und
Altersschwache, welche nicht zur Kirche geben können,
wolle man in den beiden Pfarrhäusern, Luisen¬
straße 27b oder Kellerstraße 21. anmelden.

Samstag abend8 Uhr Andachtz»m hl. Geist
zur Erstehung der Eintracht in der Christenheit.
Am Freitag wird dieselbe mit der Schulmesse ver¬
bunden. _ . , _

Beichtgclegenhelt Mittwoch von4—7 und nach
8 Uhr, Donnerstag morgen von 5.30 an, Samstag
von4—7 »nd nach8, sowie am Sonntag morgen
von 5.30 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühmesse 6,

zweite hl. Messe7.30. Kindergotterdienst(Amt zu
Ehren der Unbefleckte» Empfängnis Mariä) 8.45,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. _ . ,

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(518). Abends6 Uhr Maiandacht.

Montag, Mittwoch und Freitag abend8 Uhr
Maiandacht.

An den Wochentaaen sind di- hl. Messen um
6.30,7.15(7) und9.15 Uhr. 7.15 sind Schulmcssen.

Montag, Dienstag und Mittwoch ist morgens
7 Uhr ei» Bitlamt. darauf Allerheiligenlitanei.

Donnerstaa, 12. Mai, Fest Christi Himmel¬
fahrt. Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen.
10 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt »nd
Te Deum. Nachm. 2.15 Uhr Andacht znm bist.
Namen Jesus (506). Abends6 Uhr Maiandacht.

An den Tagen zwischen Christi Himmelfahrt
und Psingsten ist neuntägige Andacht zur Erstehung
der Einheit in der Christenheit: dieselbe wird zu¬
gleich mit der Maiandacht, an den übrigen Wochen¬
tagen in der Schulmesse abgebalten.

Samstag 6,30 Uhr ist die heil. Messe in der
Schwesternhauskapelle. , . _ .

Mittwoch und Samstag nachm.4—7 und nach
8 Ubr ist Gelegenheit zur Beicht. Samstag nachm
4 Uhr Salve.

AitkatstoUsche Kirche, Schwalbacherstraße
Sonntag, den 8. Mai, vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
Goanseiisd,-lutherischer Gottesdienst.

Adelh-idstraßc 23.
Sonntag, den 8. Mai (Rogate), vormittags

9'/- Uhr: Prcdigtgottesdienst. Pfr . A. Jäger.
Gvangriisch-intherischer Gottesdienst.

Oberrealschule, Oranienstraße7, 2. Stock.
Sonntag, den 8. Mai (Rogate), vormittags

9'/, Uhr: Predigtgottesdienst. Pfr. Hempfing.
Christliches Keim. Westendstraße 20. 1.
Jeden Mittwoch, abends 8'/,—9'/, Uhr:

Bibelstunde für Mädchen und Frauen.
Methodiften-Gemeinde. Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den 8. Mai, vormittags9'/« Uhr:
Predigt über Iah . 11. 41- 42. Thema: Blicke
ins innere Gebetsleben des Herrn. Ir Uhr: Sonn>
tagsschnlc. Nachmittags3 Ubr: Spaziergang.
Abends8 Uhr: Predigt über 2. Mose 34, 10.
Thema: Strebertum oder Führung des Herrn?

Montag, abends8' /- Ubr: Singstunde.
Dienstag, abends8'/- Uhr: Bibelstunde über

Luk 15 11—24.
'Mittwoch, nachm. 2'/- Uhr: Missionsverein

Abends8'/- Uhr: Dingstnnde.
PredigerI . Schweißer

Koptisten-Gemeinde, Oranienstr. 54, Hth. Pt.
Sonntag, den8. Mai, vormittags'/-10 Uhr:

Predigt. 11 Uhr: KindergotlcSdienst. Nachmittags
4 Uhr: Hauptgottesdienst. . 0 ...

In Dotzheim, Karrcnweg 11, abends8 Ubr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends8'/- Uhr: Bibelstimde.
Donnerstag, abends 8'/- Uhr: Übung de»

Gesangverein». PredigerC. Karbinsky.
Apostolische Gemeind«.

Kleine Schwalbacherstraße 10, 2.Et. (Gewerbehalle).
Sonntag, den 8. Mai, vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann freundl. eingeladen ist

Freitag, 13. Mai. abends8Uhr: Gottesdienst
Drutschkatholische(freireiig .) Gemeinde.

Sonntag, de» 8. Mai. vormittag« 10 Uhr:
Erbauung >m Wahlsaale de» Rathauses . Thema:
Rogate. Lied: No. 3 und No. 193. ,

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bulowstraße 2.

Heilsarmee»Frankenstrab« 13.
Jeden Abend8'/- Uhr. Sonntag« auch vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Kusstschrr Gottesdienst.

Sonntag, vormittags 10V« Uhr: Heil. Messe,
Kleine Kapelle, Kapcllenstr. 19.
Anglicam Churcli of S«. Auguatlne ofCanterlmry.

Frankfurterstraise 3.
Rogation Sunday : Holy Eucharist , 8: Matins,

Choral Celebration and Sermon, 11: Clase, 4:
Evensong and Litany , 5 : Instruction, 6.

Rogation Days: Monday, 10.30, Matins,
Litany, Celebration. Tuesday and Wednesday,
8. Celebration, Mat ns, Litany.

Ascension Eye : Choral Evensong, ö. I
Ascension Day : Holy Eucht. 8 : Matms and

Choral Celebration, 11: Evensong, 6.
Fridav and Sat., as usual.
Special Notice: The Lord Bishop of London

desires that the Holy Eucharists of Sunday,
8th May, may be celebrated in Special ihanks-
givi'ng on the occasion of the 13001b. anniversary
of the Restoration of the See of London by the
consecration of Mellitus, A.D. 604.

Chaplain : Rev. E. J. • reble,
Kaiser-Friedrich-Ring 66.

S'nüed Free Churel » or Scotland.
Divine Service (Presbyterian ) will be lield

eaeh Sunday in May and June in the Burger-
Saal (No. 36) of the Rathaus , Marktplatz (Town-
hall ) at 11 a. m. and from 5 to 6 p. m
Preacher : Rev. Colin M. Gibh, M. A., ofLarbert.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.05, 9.50

(Sehnellfahrt), 10.85 und 12.50 bis Cöln, mittags
8.20 (nur an Sonn- u. Feiertagen ) bis Assmanns,
hausen, abends 6.35 (öüterschiil ) bis Bingen.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 8 Uhr. , ,

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dom
Age nt W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich ■Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1904.

Beste Gelegenheit nach Main&
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloifl) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*. .
An und ab Station Kaiserstraße -Haupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) . " lvJ
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

Au und ab Station kaiserstratse -Haupt¬
bahnhof 5 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko. ■

Hamburg-Amerika-Linie. F330
(Passage-Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork: D
7./5. Postd. Belgravia, 12./5. Postd. Blüoher,
14 '5 Postd. Pretoria , 19. '5. Postd. Moltke, 21 Ja.
Postd. Graf Waldevsee, 26./Ö. Schnellpd. Deutsch-
land, S8./5. Postd. Bulgarin, 2./S. Schnellpd.
Auguste Victoria, 4-/6. Postd. Pennsylvania, 9,/6.
Postd. Blücher, 11./6. Postd. Patricia , 16./6. Postd.
Moltke, 18./6. Postd. Belgravia . Nach Boston:
24./5. Postd. Bethania. Nach Baltimore: 24./0.
Postd. Bethania. Nach Philadelphia : 9./5. Postd.
Acilia, 28.,'5. Postd, Arcadia. Nach Westindien:
5./5. Postd. Constantia, 9-/5. Postd. Canadia,
12./5. Postd. Hispania . Nach Mexico: 5./5. Postd.
Constantia, 20./5. Postd. Hercynia, 26./5. Postd.
Prinz Aug. Wilhelm. Nach Neivorleans^ lo Jo.
Postd. Scbwarzburg. Nach Montreal: 10./5. Postd.
Frisia . Nach Ost-Asien: 10J5. Postd. Badem»,
20/5 . Postd. Sithonia, 25./5. Postd. Bamberg,
10./6. Po std. Königsberg._ __ 1-

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glüoklioh,Wilhelmstrafee 50.) F 630.

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kais. Wilh. II.“ nach Newyork, 4. Mal
2 Uhr nachm, von Southampton. S.-D. „Kronp.
Wilh.“ nach Bremen, 3. Mai 10 Uhr vorm, von
Newyork. S.-D. „K. Wilh. d. Gr.“ nach Bremen,
3. Mai 27s Uhr nachm, in Bremerhaven. 0.
Prinz. Irene“ nach Newyork, 4. Mai 5 Uhr vorm,

in Newvork. D. „Königin Luise“ nach Genua,
3. Mai 11 Uhr vorm, von Gibraltar. D. „Breslau
nach Baltimore“ 4. Mai 7 Uhr vorm. Capes Henry
passiert. D. „Willehad“ nach Newyork, 4. Mal
l 1/« Uhr nachm, von Swinemünde. D. „Prinzess
Alice“ nach Newyork, 3. Mai 3 Uhr nachm. »>
Newyork. — Ost-Asien- und Australien-Linien:
D. „Preußen “ nach Bremen, 4. Mai 67- Uhr vorm,
von Southampton. D. „Prinz Heinrich“ nach
Hamburg, 4. Mai 5 Uhr vorm, in Penang. V.
„Oldenburg“ nach Ost-Asien. 4. Mai 8 Uhr vorm,
in Singapore. D. „Bayern“ nach Ost-Asien,
2. Mai 7 Uhr nachm, in Nagasaki. D. „Zieten
nach Ost-Asien, 3. Mai 12 Uhr mittags in Suez.
D. „Seydlitz“ nach Ost-Asien, 3. Mai 1 Um
nachm, von Southampton. D. „Marburg“ nacj
Hamburg, 2. Mai von Yokohama. D. „Gera
nach Australien, 4. Mai 1 Uhr nachm, in Neapel.
— Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien: 1*

Aachen“ nach Bremen, 4. Mai von Antwerpen.
D. „Roland“ nach Coruna, Bremen, 2. Mai von
Havana . D. „Würzburg“ nach La Plata , 4. Mal
von Yigo. D. „Wittenberg“ nach Brasilien,
4. Mai Borkum-Riff pas siert._

, Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) Foa»
, Antwerpon-Newyork-Dienst. D. „Kroonland
am 30. April von Antwerpen nach Newyork ab*
gerangen. D. „Finland“ am 30. April von Netf*
York nach Antwerpen abgegangen. D. „Zeoland
am 2. Mai in Antwerpen von Newyork ange*

| kommen. D. „Vaderland“ am 3. Mai in Newyors
von Antwerpen angekommen. — Antwerpen*
Philadelphia-Dienst. D. „Belgenland“ am 27.Apr"
von Philadelphia nach Antwerpen abeegangen.

Druck und Derln» der L. Schellend » , 'ichenH-s-Bu»druckkrei in. Wiesbaden.
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